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43 . Jahrgang

Die Unterzeichnung des Friedens-
Vertrages.

mz Versailles , 26 . Juni . Der Oberste Rat der Alliierten
hat, einer Meldung des „Temps " zufolge , beschlösse » , die
Unterzeichnung des Friedensvertrages auf Samstag
den 2 8 . Juni , 3 Uhr nachmittags,  festzusptzen.
Die Vollmacht der deutschen Delegation wird am Samstag
Vormittag geprüft werden.

mz Versailles , 26 . Juni . Gesandter v . Hantel  ließ
dem Vorsitzenden der Friedenskonferenz Llemenceau
eine Note zustellen , in der er im Aufträge des Reichsmini¬
sters des Aeuhern den alliierten und assoziierten Negierungen
miteilt , daß als deutsche Bevollmächtigte zur Unterzeichnung
des Vertrages nunmehr bestimmt sind : 1 . Der Reichsmini¬
ster des Auswärtigen , Hermann Müller.  2 . Reichs¬
minister D r . B e l l.

Die Regierung beschloß eine Siegesfeier am 14.
Juli,  anläßlich des Nationalfestes äbzuhalten . Das Pro¬
gramm für die Feier wird demnächst festgesetzt.

Zwei Noten der Entente,
mz Paris , 26 . Juni . (Reuter .) Llemenceau  er¬

klärte in einer Note an die deutsche Delegatton , die Ver¬
senkung der deutschen Flotte  in Scapa -Flow
sei eine Verletzung der Art . 23 und 31 des Waffenstillstands-
»ertrages , ein grober Vertrauensbruch und ein vorsätzlicher
Bruch der Friedensbedingungen , noch ehe diese in Kraft ge¬
treten seien . ch»

DieVerbrennungderFahneninBerlinsei
genau dieselbe Verletzung . Die Alliierten würden sich Ge¬
nugtuung verschaffen und gegen diejenigen Personen , welche
dies verursacht hätten , ein gerichtliches Verfahren einleiten.
Jede Wiederholung derartiger Handlungen müßte die un¬
glücklichsten Folgen für die Durchführung des Vertrages
haben.

Jü einer Note an die deutsche Delegation über den deut¬
schen Widerspruch gegen die Einführung der polnischen
Verwaltung  in gewissen , durch den Friedensvertrag
Polen zugewiesenen Gebieten sagt Llemenceau , die deutsche
Regierung werde man für die Zurückziehung aller
TruppenundBeamten . die  von der alliierten Kom¬
mission verlangt werde , und streng dafür verantwortlich
lachen , daß den Insurgenten keine Hilfe gewährt und die
Heberschreitung der neuen Gebiete Polens nicht gestaltet
wirb.

Gegen eine militärische Gefährdung der
Vertragserfüllung.

mz Berlin , 26 . Juni . .Von unverantworllicher Seite
wurden heute in Berlin große Mengen Flugblätter ver¬
mutet, des Inhalts , daß die O st f r o nt zum Kampfe ent¬
flossen sei und daß General Hofsmann,  wenn
°»ch gegen den Willen der Regierung , jeden Fußbreit deut¬
schen Landes gegen die Polen verteidigen würde . Es
®Mbe bereits sestgestellt , daß die Regierung unter allen
Umständen daraus bestehen wird , die von ihr angestrebte Er-
Mung des Friedensverttages nicht durch willkürliche Maß-
"ohmen irgendwelcher Stelle gefährdet zu sehen . General
^"ssniann ist inzwischen zur Disposition gestellt
worden.

mz Berlin , 27 . Juni . In mißverständlicher
^ssassung einer Anweisung des Generalkommandos des
*•A -K., deren Zweck eine erhöht « Tätigkeit für den Grenz-

war , haben die Zivilvorsitzenden einiger Ersatzkom-
®'!!wnen Auftufe verössentlicht , deren Inhalt geeignet war,
^uinruhigung hervorzurusen.

Danzig nnv Obcrschlcsicn.
, Mz Bern , 27 . Juni . Nach dem „Daily Telegraph wer-
^ englische Truppen Danzig und amerikanische Ober-

besetzen.

^französischer Kamnlerantrag aus Zerstörung
-es Niederwalddenkmals.

„ mz Paris , 26 . Juni . Mehrere Deputierte haben in der
^ "Mer eine Resolution eingebracht , in der sofort ersucht

die möglichst rasche Zerstörung des auf der
t) e bes Niederwalds s errichteten Denk-

^ls  zu sordern . Es soll dies eine Züchtigung Deutsch-
C ®* für die Versenkung der Flotte und Verbrennung der

^hdsischen Fahnen sein.

Der Aufbau der zerstörten Gebiete Frankreichs.
WZ Saarbrücken , 26 . Juni . Nach einer vertraglichen

Verpflichtung müssen die Glashütten des Saar¬
gebietes 80 Prozent  ihrer Erzeugung für den Wie¬
deraufbau der zerstörten französischen Gebiete liefern.

Die Entschädigung für Belgien.
WZ Amsterdam , 26 . Juni . Der „ Telegraaf " meldet aus

Paris : Der Viererrat hat gestern ein Abkommen unterzeich¬
net , durch das Belgien ein Betrag von 2ft - Milliarden
Franken  von der Schadenvergütungssumme garantiert
wird . Deutschland ist verpflichtet , zur Deckung der Belgien
infolge der Verletzung des Vertrages von 1839 geliehenen
Beträge Obligationen auszugeben . Es ist vorgesehen , daß
die Obligationen im Austausch für die Verpflichtungen , die
Belgien diesen Ländern gegenüber hat , von England und
den Vereinigetn Staaten übernommen werden sollen . Da¬
mit würde die ganze belgische Kriegsschuld getilgt sein.

Die deutschen Kriegsgefangenen.
mz Saarbrücken , 26 . Juni . Der erste größere

T r a n s p o r t von Kriegsgefangenen ist heute früh zwischen
6 und 7 Uhr in Brebach eingettoffen . Es waren etwa 1200
Mann , die teils aus Saarbrücken , teils aus den Orten der
Nachbarschaft stammen . Die Leute wiesen ein gutes Aus¬
sehen und straffe Haltung auf . Sie wurden von einer end¬
losen Menschenmenge begeistert begrüßt und mit Liebes¬
gaben überhäuft.

mz . Der erste Gefangenentransport aus dem Saar¬
gebiet ist in Saarbrücken am 26 . Juni eingetroffen . Andere
Transporte folgen . General Mangin  hat dahin den
Wunsch geäußert , daß die Rückbeförderung der
Gefangenen aus dem linksrheinischen Ge¬
biet sofort stattsinden solle. (M . Z .)

Rückkehr aus Amerika.
Newyork , 25 . Juni . Ungefähr 3000 in Nordamerika

internierte Deutsche werden noch Ende dieses Monats nach
Europa verschickt.

Amerikanische Freiwillige für Europa.
WZ Washington , 26 . Juni . ( Reuter . ) Für den Dienst

in Europa meldeten sich 70,000Freiwillige.  Diese
Zahl ist ausreichend zum Ersatz der Mannschaften der Be¬
satzungsarmee.

Englische Kriegsindustrie.
WZ London , 25 . Juni . ( Havas .) Das Rüstungsmini-

sterium wird in allernächster Zeit in ein Ministerium für
allgemeine Staatslieferungen umgewandelt werden . Der
Rüstungsvoranschlag für 1920/21 erreicht 185 Millionen
Pfund Sterling , wovon entfallen : 99 Millionen für die Li¬
quidation der für Abschluß des Waffenstillstands noch laufen¬
den Kontrakte , 12 Millionen für Ankäufe zur Ausführung
des Programms für den Bau von Wohnungen und 74
Millionen für andere Lieferungen . Die Summe der Rü¬
stungsausgaben seit der Bildung des Ministeriums betrug
1 834 507 841 Pfund Sterling . — Im Laufe des Krieges
fabrizierte England 26 430 Kanonen und stritte 9170 neu
wieder her . — Die monatliche Erbauung von Flugzeugen
bettug 500 im September 1917 und erreichte 4000 Sttick
seit dem Wafsenstillstand.

Saarbrücken . In riesigen Mengen  werden täg¬
lich Konfektionswaren,  besonders Sammetstoffe
nnd Seiden von Frankreich , hier eingesührt . Hochbeladene
Automobile laden die Warenballen vor den Kaufhäusern ab.

Die „Rheinische Republik ".
Frankfurt a . M .. 25 . Juni . Der „Frankfurter Zeitung"

wird aus Eltville  unterm 24 . Juni geschrieben:
Gestern nachmittag fand hier eine Versammlung aller

Vcrttauensmänner der Zentrumspartei des Rheingaues
sowie von Wiesbaden und Lahnstein statt , in der auch der
Präsident der „Rheinischen Republik " . Dr . Dorten,
sprach . Die Versammlung war aus 2 Uhr berufen und
wurde von Karl Schilo in Eltville eröffnet . Dr . Dorten
tras jedoch erst um 3 Uhr in seinem Auto ein , gezeichnet R.
R . Nr . 1 , mit weißgrüner Flagge . In längern Ausfüh¬
rungen legte er dar , daß , wenn wir bei Preußen bleiben,
das ' Land 15 Jahre von den Franzosen militärisch besetzt
gehalten und nach und nach durch den Einfluß der sranzösi-

,- 0- , —T- -
wir dagegen eine eigene Republik , so würden uns die Fran¬
zosen sofort verlassen und wir würden unsere eigene Selbst¬
ständigkeit haben , würden so bei Deutschland bleiben und
nicht französisch werden . Diese Ausführungen scheinen merk-
würdigerweise auf viele Vertrauensleute der Zentrums¬
pariei Eindruck zu machen . Auch der frühere Landtagsab-
geordnete Dr . Dahlen aus Lahnstein sprach in längeren
Ausführungen für die Rheinische Republik . In der Ver-
sammlung wurde beschlossen , einstweilen unter der Hand
durch die Geistlichkeit überall Stimmen für die Rheinische
Republik zu sammeln und dann am nächsten Sonntag in
Geisenheim  eine öffentliche große Versammlung abzu¬
halten , in der wieder Dr . Dorten sprechen und seine An¬
sichten darlegen soll.

Zentrumsantrag
über das besetzte westliche Gebiete.

Berlin , 26 . Juni . Die preußischen Zentrumsabgeord¬
neten Dr . Heß , Busch , Marr , Frau Stoffels und Andres
haben mit Unterstützung der ganzen Fraktion in der preußi¬
schen Landesversammlung den dringenden Antrag einge¬
bracht , die Staatsregierung zu ersuchen , der Landesversamm-
lung alsbald bekanntzugeben , was sie zu tun gedenkt , um
die schwere Belastung , der das westliche besetzte EebiA durch
die Unterzeichneten Friedensbedingungen preisgegeben ist,
nach Möglichkeit erträglich zu gestalten , und wie sie sich
namentlich die Entschädigungen für Requisition , Einquar¬
tierungen und sonstige für die Bevölkerung mit unmittel¬
baren Unkosten verbundenen Lasten denkt.

Die Streiklage im Reiche.
mz Breslau , 26 . Juni . Der „Schief . Ztg ." zufolge

dauert der Eisenbahnerstreik  an . Nach dem Zu¬
geständnis bezüglich des Rätesystems  werden nun¬
mehr die Lohnforderungen  in erster Reihe gestellt.
Außerdem erklären sich die Eisenbahner mit den Forderungen
der Breslauer Metallarbeiter solidarisch.

mz Berlin , 27 . Juni . Zur Streiklage in Berlin berich¬
ten die Morgenblätter , daß jetzt sämtliche Berliner
E i s e n b a h n w e r k st ä t t e n s e i e r n . Auf Bahnhof
Friedrichsstraße war gestern spät abends der Fernver¬
kehr  fast ganz e i n g e st e l l t . Die Stadtbahn verkehrte
gang unregelmäßig.

Unerfüllbare Forderungen.
WZ Berlin , 27 . Juni . Bei den Verhandlungen im Mini¬

sterium der öffentlichen Arbeiten führte Finanzminister Dr.
Südekum aus , daß die Forderungen der Eisen¬
bahner nicht erfüllbar  seien . Der Eisenbahn-
minister Oeser bedauerte , daß schon Teilstreiks ausgebrochen
seien , noch bevor Verhandlungen begonnen hätten . Auch er
lehne die Forderungen als unerMbar ab . Der gesamte
Jahresbedarf betrag « 3700 Millionen , der Fehlbetrag von
1919 3403 Millionen , das Gesamtdefizit also 7100 Millionen.
Wenn die Forderungen erfüllttnverden sollten , müssen min¬
destens zunächst 200 000 Personen entlassen werden , da durch
Tariferhöhungen nur ein lleiner Teil aufgebracht werden
könnte . Die Fracht , die bis zum 1 . April 1918 z. B . 100 M
betrug , müsse aus 435 M  erhöht wetden . Der Kriegsmini¬
ster Reinhardt gab bekannt , daß heute in dem Bureau der
Bezirksleitung des Deutschen Eisenbahnerverbandes , worin
provisorisch das Bureau der Zentralleitung desselben Ver¬
bandes pntergebracht ist , ein Flugblatt der kommunistischen
Partei Deutschlands in der Auflage von 500 000 Erem-
plaren gefunden wurde , worin unverhohlen zum Sturz der
Regierung aufgesordert wird . Die Verhaftung von Mit¬
gliedern des Bezirksrates ist bereits rückgängig gemacht wor¬
den . nachdem sich der Bezirksleiter Schulz dafür verbürgte,
daß niemand von der Bezirksleitung mit diesem Flugblatt
etwas zu tun gehabt habe . Auch das Mitglied Förster vom
Zentralrat erklärte , daß er von diesem Flugblatt keine Kennt¬
nis gehabt habe . Wann die Verhandlungen zum Abschluß
kommen werden , ist noch ganz unbestimmt . Die Streik¬
lage schien spät abends unverändert zu sein.

Schwere ' Ausschreitungen und Plünderungen
aus Anlaß der Lebensmittelteuerung kamen noch vor in
Frankfurt a . Oder , Schöneberg  bei Berlin,
L a n d s b e r g a . d . W a r t h e. In letzterer Stadt wurde
das Proviantamt und die Lebensmittelniederlagen der Stadt



erbrochen und ausgeplündert, in Frankfurt2. d. Ti « eine
größere Zahl Läden und Warenhäuser, mehrere Restau¬
rationen und Kaffees. Hilfe kam in allen Fällen zu spät
oder konnte gar nicht geleistet werden.

mz Berlin, 27. Juni . Bon zuständiger Seite wird mit¬
geteilt: Die gestrigen Verhandlungen zwischen der Re¬
gierung und den Eisenbahnern im Ministerium für öffent¬
liche Arbeiten endeten erst um 1*/»Uhr nachts ohne ein Er¬
gebnis gezeitigt zu haben. Es wurde beschlossen, daß heute
nachmittag eine kleine Kommission im Abgeordnetenhause
zusammentritt, die aus Vertretern der Regierung, der Lan¬
desoersammlung und der Arbeiterorganisationen bestehen
soll. Es sollen die einzelnen Forderungen und die Möglich¬
keiten einer evtl. Befriedigung durchberaten werden.

Wie der „Vorwärts" mitteilt, ist in der Angelegenheit
der Berliner Straßen- und Hochbahnangestellten vom Ober¬
bürgermeister Wermuth seine Vermittlung angeboten wor¬
den, um bis Samstag früh Verhandlungen zustande zu
bringen. Die Angestellten haben nun ein Ultimatum bis
Samstag Mittag gestellt.

Berlin, 26. Juni . Die Unruhen in Hamburg  stellten
sich als ein Teil großangelegter Auf  st and  so er-
su che dar, die über ganz Deutschland vorbereitet waren.
In Hamburg ist jedoch den Führern die Führung zu früh
aus den Händen geglitten. Weder die Hamburger Bevölke¬
rung weiß, wozu sie gebraucht werden sollte, noch die Mit¬
glieder der Zwölserkommission; die eigentliche Leitung hält
sich im Hintergründe. So ist Hamburg das Opfer eines
politischen Planes geworden. Es sollen bisher 4 0 Tote
und eine' entsprechende Anzahl von Verwundeten festgestellt
worden sein. .

mz Hamburg, 27. Juni . Um 11 Uhr heute Vormittag
erfolgte der Einzug der Reichswehr, die unter dem Befehl
des Generalmajors Mathias steht. Bis 9 Uhr morgens
waren die Regierungstruppen, die bedeutende Verstärkungen
erhalten hatten, von Osten her bis zur Altstadt vorgerückt.
Die Truppen sind im Anmarsch aus den Hauptbahnhof, Aus
der Westseite erfolgt der Vormarsch von Bahrenfeld aus.
Die Besetzung ging bisher ohne Störung in vollständiger
Ruhe vor sich. Der Vormarsch, erfolgte, weil keine Bürg¬
schaften für die Ausführung der getroffenen Abmachungen
vorhanden waren.

mz Hamburg, 27. Juni . Wie bisher festgestellt ist, lie¬
gen in den Krankenhäusern 42 Tote und 116 Verwundete.
Die am Mittwoch befreiten Gefangenen wurden zum Teil
wieder eingeliefert. Einige stellen sich freiwillig, da sie be¬
fürchteten, bei der Ankunft der Reichswehrtruppen als Plün¬
derer behandelt zu werden.

mz Frankfurt a. Oder, 27. Juni . Infolge der Unruhen
der vergangenen Tage wurde gestern Mittag der Belage¬
rungszustand verhängt. Als die Regierungstruppen das
Rathaus besetzten, versammelte sich ungeachtet des Belage¬
rungszustandes und entgegen den wiederholten Aufforde¬
rungen des Ministers eine große Menschenmenge auf dem
Marktplatz. Um diesen Platz zu räumen, sahen sich die Re¬
gierungstruppen wiederholt gezwungen, Schreckschüsse ab¬
zugeben sowie scharf zu schießen. Es gab 27 Tote und 22
Verwundete. Gegen 9 Uhr unternahmen unbewaffnete
organisierte Arbeiter den Schuh der inneren Stadt. Die
Regierüngstruppen zogen sich in die Kasernen zurück. Seit¬
dem herrscht Ruhe. Es kommt immer mehr zu Tage, daß
die Unruhen von auswärtigen Elementen hervorgerufen
wurden.

Kein Rücktritt des preußischen Ministeriums.
mz Berlin, 26. Juni . In der heutigen Sitzung der

preußischen Landesversammlung wurde bei Besprechung der
Friedenssrage der Regierung das Vertrauen
ausgesprochen.

Amtlich. Im Anschluß an die heutige Tagung der preu¬
ßischen Landesversammlung beschloß das preußische
StaatsministeriumimAmtezubleiben.  Auch
diejenigen Mitglieder, die erklärt hatten, austreten zu wollen,
wurden verpflichtet, auf ihrem Posten auszuharren.
Der ehemalige deutsche Reichstagsabgcordnete.

mz Kopenhagen, 26. Juni . Im F 0 l ket h i n g teilte
der Vorsitzende mit, daß H .P . H a n ssen (Nörrmölle)
zum Minister  ohne Portefeuille ernannt worden ist.
Hanssen ist der ehemalige deutsche Reichstagsabgeordnete.

Entlassungsprämien bei der Reichswehr.
mz Berlin, 26. Juni . Der Reichsminister stimmte ZU,

daß an M a n n scha f t en der vorläufigen Reichswehr und
Unteroffiziere,  soweit sie nicht dem aktiven Unter-
ofsizierkorps angehört haben, Entlassungsprämien
gezahlt werden, und Zwar nach einer Dienstzeit von sechs
Monaten hundert Mark, für jeden weiteren Monat 50 Mark
bis zum Höchstbctrage von 1000 Mark. Mannschaften und
Unteroffizieren soll beim Uebertritt in eine Zivilstellung eine
gewisse Sicherheit für die Uebergangszeit geschaffen werden.
Für die aktiven Unteroffiziere wird im Wege der Gesetz¬
gebung gesorgt.

Vom Kronprinren.
mz Amsterdam, 27. Juni . Der „Telegraas" berichtet,

daß die Meldung englischer Blätter, wonach der frühere
deutsche Kronprinz nach Deutschland zurückgekehrt sein solle,
unbegründet ist.

Belgische Kohle für die Schweiz.
mz Bern. 27. Juni . (Schweiz. Dep.-Agent.) Zwischen

den Vertretern der belgischen und der schweizerischen Regie¬
rung finden Verhandlungen über ein Wirtschaftsabkommen
statt, welches sich in der Hauptsache aus den Bezug belgi¬
scher Kohle für die Schweiz bezieht. Zwecks Gegenleistung
hat Belgien die Einräumung eines Kredites von 30 Millio¬
nen Franken verlangt, zu dessen Durchführung sich der Ver¬
waltungsrat der Schweizerischen Finanzgesellschast in Luzern
dem Bundesrat zur Verfügung gestellt hat.

Der neue  Oberbürgermeister von München.
mz München, 26. Juni . Der Mehrheitssozialist Schmidt,

Redakteur- der „Münchener Post", wurde mit Unterstützung
der unabhängigen Sozialdemokraten mit 25 von 49 Stim¬
men zum ersten Bürgermeister gewählt.

* Königstein, 28. Juni . Am kommenden Sonntag findet
auf der Billtalhöhe ein Gesellschaftsspiel  der hie¬
sigen 1. Mannschaft gegen die 2. des F.-C. Höchst 1901
statt. Das Spiel verspricht sehr interessant zu werden, da
F.-E. Höchst 1901 in der F-Klasse des Verbandes für die
Fußballvereine spielt. Die 2. Mannschaft spiest voraus¬
sichtlich in Fischbach gegen die 1. des F.-E. Fischbach.

* Feldbergturnsest. Der Feldbergfest-Ausschuß hat den
78, Feldbergfest-Turntag auf Sonntag den 13. Juli , vor¬
mittags 9*/, Uhr, nach Frankfurt-West, Turnhalle der
Bockeuheimer Turngemeinde, einberufen. Zur Tages¬
ordnung steht hauptsächlich die Frage, ob und wann in
diesem Jahre noch ein Feldbergturnen abgehalten wer¬
den kann. ,

* Paketverkehr. Von jetzt ab siyd gewöhnliche und
Wertpakete zwischen dem besetzten und dem unbesetzten
Gebiete, sowie nach dem Auslande wieder zugelassen.

* Der Import französischer Rotweine hat begonnen.
Eine Weingroßhandlungin Neustadt(Pfalz) kündigt in
der Zeitung das Eintreffen von 30 Waggons französischer
Rotweine an.

* Erleichterung der Quarantäne. Nach einer Mitteilung
der französischen Besatzungsbehördean die Zivilverwaltung
sind die Bestimmungen über Quarairtänemaßregeln für Per¬
sonen, die in das besetzte Gebiet einreisen wollen, erheblich
gemildert worden. Es haben sich nur noch demobilisierte
Personen, welche aus dem unbesetzten Gebiet kommen, der
Quarantäne zu unterziehen. Alle anderen Personen, aus¬
genommen diejenigen, bei welchen der Verdacht einer an¬
steckenden Krankheit vorliegt, sind von der Quarantäne
befreit. /

* Güterverkehr im Brückenkopf Mainz. Die Handels¬
kammer Wiesbaden teilt mit: Nach Entscheidung der fran¬
zösischen Unterkommission in Mainz ist nunmehr der Güter¬
verkehr der besetzten Stationen Eronberg, Eschborn, Nieder-
höchstadt und Weißkirchen(Taunus) auch mit dem besetzten
Gebiet zugelassen. Die Leitung des gesamten Güterverkehrs
von und nach den genannten Stationen und dem besetzten
Gebiet hat über Höchst(Main)-Rödelheim zu erfolgen. Wäh¬
rend der Fahrt durch die neutrale Zone werden die Wagen
durch eine Militärperson begleitet werden. In dem Ver¬
zeichnis der besetzten Stattonen ist die Anmerkung hinter
den genannten Stationen zu streichen.

* Es wird nochmals darauf aufmersam gemacht, daß
die alten Reisebrotmarken  am 30. ds. Mts. ihre
Gültigkeit verlieren und deshalb rechtzeitig bei Nichtver¬
brauch um getauscht  werdest müssen.

* Kursstand der Reichsmark. Aus Genf wird gestern
gemeldet: Die Nachricht von der diskussionslosen An¬
nahme des Friedensvertrages hat von neuem eine sehr
große Kursbewegung hervorgerufen. Alle Devisen sind
sehr fest und die deutsche Mark ist um vier Punkte ge¬
stiegen. 100 Mark gelten also 46 Franken; ebenso steht
die französische Devise aus 88 Franken.

* Das Ende der gelben Farbe bei der Reichspost.
Die Reichspostverwaltung erließ folgende Anordnung:
Für den Anstrich der Ansichtsteile aller nicht auf Schienen
laufenden Postwagen, also der Pferde-, Kraft- und Hand¬
wagen, ferner der Schlitten, gellen bis auf weiteres
folgende Vorschriften: Die neu zu schaffenden Fahrzeuge-
sowie diejenigen, deren Anstrich gänzlich erneuert werden
muß, erhalten allgemein den grauen Anstrich; dagegen
kann bei Instandsetzung der gelbe Anstrich beibehalten
werden, wenn es für die Postkaffe vorteilhafter ist. Der
graue Farbenton ist hell zu wählen. Die Nummern sind
in Weih aufzumalen.

* Gegen die Steuerflucht. Vom Reichsministerium
wird bestätigt, daß zum weiteren Ausbau der Maßnah¬
men gegen Steuerflucht beabsichtigt ist, für die bedrohten
Gebiete eine Auskunftspflicht der Banken zu errichten.
Den Antrag Mumm, der die Ausdehnung für das ganze
Reich verlangen wollte, hält das Reichsministerium nicht
für zweckmäßig. Die Banken in den besetzten Gebieten
werden veranlaßt werden, Ausstellungen über Depots
an Wertpapieren, Geld und Wertgegenständen einzu¬
reichen.

' Von den Frühkartoffeln. Der Erzeugerhöchstpreis für
Frühkartoffeln ist von der Provinzialkartoffelstelle der Pro¬
vinz Hessen-Nassau für den Monat Juli aus 12 M für den
Zentner festgesetzt worden.

§ Mammolshain, 28. Juni . Die erste Fußball¬
mannschaft  der Turner spielt morgen gegen die erste
Mannschaft des Turn- und Fußballoereins„Union" Stier¬
stadl. Ein scharfes Spiel ist zu erwarten da Stierstadt
schon seit Jahren im Verband Süddeutscher Fuhballver-
eine spielt. Anfang 3 Uhr. _ _

vov»ahu»<Tfern
Höchstn. M.. 26. Juni . Im hiesigen Bahnho

ist ein Plakat folgenden Inhalts angeschlagen: „Die Be¬
nutzung der Züge nach Frankfurt ist nur den Arbeitern
und Angestellten gestattet, welche mit bezüglichen Reiseaus¬
weisen der alliierten Militärbehörden versehen sind. Be¬
nutzung dieser Züge durch andere Personen ist strenge ver¬
boten. Le Commissaiie Militaire: Andrieu". — Das
„Kreisblatt" schreibt hierzu noch weiter: Die Inhaber von
Grenzkarten werden nochmals daraus hingewiesen, daß
der Besitz der Grenzkarte allein nicht genügt, um eine

Fahrkarte nach dem unbesetzten Gebiet zu den nach Frank,
urt fahrenden Zügen zu erhalten. Fahrkarten zu diesen

Zügen dürfenn u r an Angestellte und Arbeiter ausgegeben
werden. Wer nicht Arbeiter oder Angestellter ist, kann dem¬
nach nur den Landweg  benutzen.

Franksurta. M., 26. Juni . Im laufenden Sommer-
semester sind bisher 1100 Studierende, darunter 137 Frauen,
neu immatrikuliert  worden. Die Gesamtzahl der
immatrikulierten Studierenden beträgt nunmehr 3804, da¬
runter 373 Frauen (im Wintersemester 1918/19 2793 Stu¬
dierende, darunter 281 Frauen). Außerdem sind zurzeit 395
Gasthörer und 504 Besucher eingeschrieben; die Gesamtzahl
der zum Hören' von Vorlesungen berechtigten Personen be¬
trägt daher gegenwärtig 4703 )im Wintersemester 1918 bis
1919 3420).

Franksurta. M., 25. Juni . Die stä d 1i schen An ge-
teilten  sind heute an den Magistrat mit erheblichen Neu-
'orderungen an Gehaltszulagenherangetreten. Sie ver¬
langen außer allen bisher schon gewährten Bezügen an
Gehältern und Teuerungszulagen noch eine besondere Teue¬
rungszulage von täglich7 Mark. Bei Gewährung dieser
Forderung würde die Stadtkasse mit weiteren 23 Millionen
Mark überlastet werden.

Frankfurt a. M., 25. Juni . DieSchraube ohne
Ende.  Nachdem die Stadt den Erwerbslosen erst am
letzten Freitag eine Unterstützung für zwei Wochen im Vor¬
aus ausgezahlt hatte (falls Frankfurt besetzt würde!), stellen
die Leute heute schon wieder neue Forderungen dahin, daß
die Gelder vom Freitag als „einmalige Unterstützung" an¬
zusehen seien und daß der Magistrat jetzt erst die „laufenden"
Unterstützungen verabfolgen müsse. Der Magistrat soll dem
Antrag der Erwerbslosen gemäß sich in kürzester Frist ent¬
scheiden ob er die Forderungen annimmt oder nicht.

Usingen, 26. Juni . Gegen den früheren Leiter der Kreis-
lebensmittelstelle BürgermeisterL i ß m an n - Usingen ist
bei der Negierung die Einleitung des Disziplinar¬
verfahrens  beantragt worden. Bei der Uebergabe der
Lebensmittelftelle an einen anderen Herrn wurde ein Manko
von 453 ZentnernZucker  festgestellt, über deren Ver-
bleib Bürgermeister Lißmann nach Angabe des Vollzugs¬
ausschusses für den Kreis Usingen keinen einwandfreien
Nachweis erbringen kann_ _

trlll 'OillfDffßl'll in aIlen PreislaSen’ Schulfedem,illlllCÜJlbUbill Kugelspitzfedernu.s.w.zu haben
-~  in der
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Cetzte Drai)t*fiaci)ri(l)tcn.
mz Berlin, 28. Juni . Morgenblätter. Laut „Lokal¬

anzeiger" trafen die deutschen Delegierten mit Ertrazug heute
nacht V-12 Uhr in Versailles ein.

mz Bern, 27. Juni . Der italienische Kriegsrat unter
dem Vorsitz von Ritti beschloß die sofortige Entlassung der
Jahrgänge von 1888—91 und die baldige Demobilisierung
der Jahrgänge 1892—94.

mz London, 27. Juni . Reuter. Der Friedensoertrag
wird vor Ablauf eines bestimmten Zeitraumes, wahrschein¬
lich3—4 Wochen, nicht in Wirksamkeit treten. Der Aufschub
ist dadurch verursacht, daß der Vertrag von den Parlamenten
der einzelnen Länder ratifiziert werden muß. Die gegen¬
wärtigen Kriegsmaßnahmen einschließlich der Blockade wer¬
den daher während der Zwischenzeit zwischen der Unter¬
zeichnung und der Ratifizierung in Kraft bleiben.

MilltSr-Polizeigericht zu KSnigftein.
In der Sitzung vom 25. Juni 1919 ivurden folgende

Personen bestraft:
Benke Erwin aus Berlin z» 4 Togen Gefängnis, weil er

ohne Erlaubnis in dos besetzte Gebiet gekommen nt.
Heid Ludwig aus Esten lRnhr) zu derselben Strafe aus

demselben Grunde.
Schüller Johann aus Eppenhain zu einer Geldstrafe von

40 M , weil er dem Appell der Demobilisierten nicht
beigewohnth >t.

Rommel Johann aus Weißkirchen zu einer Geldstrafe von
20 M., weil er sein Fuhrwerk aus öffentlicher Straße
ohne Aufsicht stehen gelassen hat. .

Fischschneider Josefine aus Falkenstein zu einer Geldttraie
von 25 M., weil sie ohne Erlaubnis vom besetzten
ins unbesetzte Gebiet und wieder zurück gegangen in.

Hahnfchalk Johanna auö Falkenstein, dieselbe Strafe, das¬
selbe Vergehen. „ t ...

Wagner Maria aus Falkenstein, dieselbe-strafe , dasselbe
Strauß Sally aus Eronberg zu einer Geldstrafe von 50 Mo

well er versuchte Lebensmittel über die Grenze zu
schmuggeln. ,

Wüst Wilhelm aus Stierstadt zu einer Geldstrafe von
350M. auS demselben Grunde.

Weigand Hei rich auS Crvnberg zu einer Geldstrafe vo,
150 Bk. aus demselben Grunde. .

Hildmann Heinrich aus Oberhöckstadt zu einer Geldstrafe
von 40 M. aus demselben Grunde.

Gras Lorenz aus Mammolshain zu einer Geldstrafe vo
1000M. und zu 1Monat Gefängnis, weil er Zeitunge
und Flugblätter aus der neutralen Zone mit n»"
Haufe nahm und dieselben an die Soldaten verteil-
um den guten Geist und die Disziplin bei der Trupp

Gras Julllrna ânS Mammolshain zu einer Geldstrafe vo«
200M. wegen Beihilfe und Meineid vor Gericht-

Jäger Ottmar aus Mammolshainzu einer Geldstrafe0
500 M. wegen Beihilfe bei der Beförderungv
botener Zeitungen.
Aati)oHI<t)ev fflottesöienlt in KSnigftein.

S Sonntag nach Pfingkrn.
Fest der Apostel Petrus und Paulus.

Borm. 7 Uhr Frühmesse, 9"i. Uhr Hochamt mit Prev'S■
Abends8 Ubr Segensandacht._

Kirchliche Nachrichten aus der evangel . «SemeM
KSnigftein:

2. Sonntag nach Trinitatis . . ..
Borm. 10 Uhr Predigtgottesdienst, 11V« Uhr Ehristenlev

Milli

Ai
ho,
i ö

Beröfs
uiachung1
Zeitung 01

Koni,

Wird
Koni,

Zu d
Anvrdm»
in Eriune

Offiz!
Abgabe
genomm
der Ouar
Rathaus
Torge z»

Jede-
nur an-,ilbmeldm
sstir Mil
leine Eni
viert ist.
abgemeld
strengste
nicht nack
nicht pr
Quartie

Kön

iir das '
während
tnr Eins

Kön

sär das
wn eine
l X- 3' *Beranln

Kör

Die
in hers
Ailchl»,

kö,

iindet1

91 BlMSwi
«



Mlliche Bekanntmachungen.
Kontrollversammlung.
91,if Anordnung der französischen Militärbehörde:
9lm Sonntag , den 29 . Juni 1919 . vormittag » " Uhr.

. >,.n au' der Adelheidftrnße zu erscheine».
“ Die entlassenen Militäroersonen , die nach dem

. „gust 1914 hier zugezogen sind.
'entlassene Militärpersonen , die sich vorübergehend min-

14 Tage hier nushalten (Kurgäste usw ) muffen eben-

^SSer ^am Erscheinen verhindert sein sollte, hat die Gründe
. . Behinderung bis spätesten » Konntag , den 29. Juni d Ĵ.

!,,iinaaS 10 Uhr bei dem Unterzeichneten persönlich
"̂ Ringen . Nickt emschuldigtes Fernbleiben von der
»nntrollversammlung wird bestraft.rti(t iebt*6incil littV Besreiüng gilt jedesmal n» r für di - nächste Kon-. < . .. . v . C. .. .... CV- ff . .. >.«0 iivMmiOYt ttlPVnPtt
^Iloersantmlung und muß von Fall zu Fall erneuert werde » .
^Königs,ein . 97 cv,,tti 1919den 27. Juni 1919.

Der Bürgermeister I . V . . Brühl.

"cin Versolg der Ziffer 10 meines Runderlasses vom 6.
ds Js . — VI. b. 530 — betr . Bienenzuckerausgabe,

.Minne ich bezgl. der Abliesernng von Bienenwachs im
Meernehmen mit dem ReichsivirlschaslcnnintUerium nach
An Benehmen mit Vertretern der Jmkerverbande sol-

Ä ^ orbimker haben alles anfallende Wachs unbrauch¬
bare Waben und Preßrückstände an die von den Jmker-

verdänden eingerichteten Wachssammelstellen abzuliesern.
ki Die Kasteniuiker kenne » für ihren eignen Bedarf für
^ jedes Standvolk 250 8 Wachs zurückbehalten . Der Ueber-

ckuff ist ebenfalls den Wachssammelstellen zuzusuhren.
c>Künstliche Mittelwände werden den Kaslemnikern nur

aeliesert, wenn sie eine entsprechende Menge von Wachs,
unbrauchbaren Waben oder Preßrückstände « abgeliesert

Wer' vorstehenden Verpflichtungen nicht nachkommt, ivird
von der Belieferung mit Zucker auSgefchloffen.

ei Die Entscheidung darüber , ob tue angelieferten Mengen
von Wachs, unbrauchbaren Waben oder Preßrückstände»
angemessen sind, trifft in Zweifelssallen der Vorstand des
örtlich zuständigen JmkerverbandeS.

Berlin , den 27. Mai 1919.
Preußischer Staatskommissar sur Volksernahrung.

Tode « - Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß unser

lieber, unvergeßlicher Sohn, unser guter Bruder

Heinrich
im kaum vollendeten 17. Lebensjahre nach kurzem, aber schweren Leiden in ein
besseres Jenseits abgerufen worden ist.

Die tieftrauernden Eltern und Geschwister:
Familie Erasmus Pleines.

Kelkheim im Taunus , den 27 . Juni 1919.

Die Beerdigung findet statt : Sonntag , den 29 . Juni 1919 , mittags 2 Uhr.

Die Stelle der Bürohälfe aus dem hiesigen Rathaus
ist ab 18. Jul , 1919 nr « z« besehen . Bewerberinnen wollen
sich bis zum 5 . Juli unter Angabe der Gehaltsforderung
aut dem Rathaus melden . Gesittetes Betragen , gute Schrift
und gutes Rechnen Bedingung.

Falkenstein , den 27. Juni 1919. . .
Der Bürgermeister : Hastelbach.

Gesucht : „£
heizbaren Raum
vder Werkstätte zu mieten.

Vorschuß- und Creditvereine.G.m.«.H.
zu königstein int Taunus.

Daselbst ein älteres , zu-
verläs- Mädchen

Veröffentlicht unter Bezugnahme aus meine Bekannt¬
machung vom 10. April 1919 - K. A .1. 700 - Taunus-
Leitung vom 16. April 1919.
3 Königstein (Taunus !, den 21. Juni 1919

Der Landrat : Jacobs.

Wegen Beurlaubung unseres Geschäftsführers bleibt
unser Geschäftszimmer vom 30 . Juni bis zum 7 . Juli
®inschl-nesohlossen . Per Vorstand.

Wird veröffentlicht.
Königstein . den 26. Jum 1919.

Die Polizeiverwaltung.

Restauration- Pension„BilltnHiöhe“
I . B . : Brühl.

Limburgerstr ., 20 Min. von Königstein zu erreichen

Quartier.
Qu den erlassenen und wiederholt bekannt gemachten

Anordnungen der französischen Militärbehörde wird dringend

inÔffizchr " Uw erosffziere, Dlannsckasten dürfen nur gegen
Abgabe von Quartierbilletea in Bürgerquartier aus¬
genommen werden . Wird kein Billet abgegeben, so hat
der Ouartiergeber dies spätestens am nächsten Tage aus dem
Rathaus zu melden und für die Ausstellung seines Billets

s Jedes Quartier muß unter Vorlage des B ' llets » ich!
«uv an-, sondern auch abgemeldet werden . Dte An - und
Abmeldung muß aus dem Quartieraillet eingetragen fein
ftiir Miiitärversonen , die sich auf Urlaub befinden , unro
keine Entschädigung gezahlt , auch wenn das O -uartier reser¬
viert ist. Es mutz deshalb jede Mllttarperson ,m Urlaub
abgemeldet werden . Die srnn ;ämche Militärbehörde fordert
strengste Ausführung obiger Anordnung.
nicht»ackkommt und die vorgeschriebenen Meldungen
nicht pünktlich bewirkt , hat keinen Anspruch aus
lluartiergeld.

Königstein . den 20. Juni 1919 ^ .. . .
Der Magistrat . I . B . : «rühl.

llmpteble vorzüglicke

Speisen und Getränke
zu jeder Tageszeit
— — Tee, Kakao, Bohnenkaffee-
Täglich frisches Gebäck, z. Zt. Erdbeertorte

Schöner Saal mit Klavier. -
Fernruf 103 Inh . : Fritz Winterscheid.

Einzelne Möbelstücke,^ _ _ . . i mit
Ganze Einrichtungen, Ä ’“'

kaust und verkauft stets
Josef Bauhofer , stsalkenstetn, Fernruf 175.

Die Gemeindesteuerliste
iiir das Rechuungsiahr 1919 liegt vom 28. Juni l Js . ab
»ährend zwei Woche» im Steuerbttro , Bierhalle Zimmer 6,
tut Einsicht der Veranlagten offen.
r Königstein im Taunus , den 26 Juni 1919.

Der Magistrat . I . B : Brühl.

Iirka 3000  sm

Die Gewerbesteuerrolle
lüt das Jabr 1919 liegt vom 28. d. Mts . ab aus die Dauer
«°n einer Woche aus dem Stenerbüro, Bierhalle Zimmer
Nr. 3, zur Einsicht offen. . Nur den KteuerMl 'chtigen des
öeranlagungsbezirks ist die Einsicht tn die Rolle gestattet.

Königslein i. T-, den 26. Juni 1919.
Der Magistrat . I . B . : Brühl.

m Hannen - ober
^IichtenhoLz,
vv evenü. auch in kleineren Mengen

^ - im besetzten Gebiet

ffges ,
von auswärts zur leichten
Beschäftigung gesf >.^ °Sebastian Blaffer,

Drechslermeister,
Hauptstraße 2 — Königstein.

Verloren:
Bold . Kneiser am Donners¬

tag abend aus dem Fuß¬
ballplatz an der Sophien-
slraße . Gegen Belohnung
abzugeb. Fundbüro , Bier-
Halle, Zimmer 3.
Königstein . 27. 6. 1919.

Die Polizeiverwaltung.

Tüchtige

Beiköchinsofort
gesucht

Waldsanatorium
San .-Rat Dr . Rmelung.

Köniaffein im Taunus.

Hegenfihirm
ist Donnerstag Abend auf
dem Friedhof (neuer Teils
liegen geblieben. Gegen gute

Belohnung abzugeben
Elisabethenstr . S. Königstein.

Tüchtige
Waschfrau
neaen guten Lohn gesucht.
Adelbeidltr 1. Königslein.

Gesucht ein tüchtiges

Hausmädchen
für berrschaftlicken Haushalt
auf d. Lande (zwischen Cron-

berg und Königsteinl.
Frau v . Auer , ßans ßeiren-
kirdien ln Mammolshain.

£ateinricbtun|
Theke ,Tische , Schränke
mit und ohne Glasschiebe¬
türen , Regale , Schaufen¬
stergestelle u.dgl. zu kau¬
fen gesucht. Schriftl. An¬
gebote mit Angabe von
Maßen und Preis  unter
X. 141 an die Geschäfts¬

stelle dieser Zeitung.

3„eine kleine Villa zu einerälteren Dame wird eine

einfache Stütze
oder ein im Hauswesen er-

M„„eS Mädchen
mit guten Zeugnissen s. Küche
unk, HauS gesucht.  Guter
Lohn »nd gute Behandlung
bei guter Führung zugesichert.
— Eintritt möglichst bald . —
Frau Dr . Soholderer,
Schönberg - Cronberg,

Bnrküraße 1.

3'4itntner-Vloh«iing,
nebit Zubehör , ab 15. Juli
>»>-<>>— zu vermieten —— »
nönigiteinerstratze Nr . 8 a,
Faikenst - in im Taunus

Fahrräder:
2 Herren - u. 1 Damenfahr¬
rad in. Bereitung zu verkauf.

Fnhrradhandiung
K. Lemmer , Kelkheim.

Eine trächtige vrimaIIFahr-und||| mildihuh ||

2 Cci)rmädcl)en,
steht zum Verkauf

Fischbach , Eppstcinmtr. io.

Stärkewasd)

Futtcrmittel -AuSgabe.
, Dienstag , den 1. Juli d. IS ., vormittags 8 Uhr, wird
«der Lagerhalle an der Herzog -Adolphanlage ein Vollen
MchKrastsutter gegen Barzahiltng ansgegeben.

Königstein, den 28. Juni 1919. .. . .
_ Der Maaislrat . I . V . : Brühl.

Arbeitsnachweis Königstein.
stelle sucht: ein Weißbinder . .

Königstein (Taunus), den 26. Jum 1019.
Der Bürgermeister . I . B . : Bruhl.

M= zu kaufen gesucht —
H Wilhelm Mauer,H
M
M

— Dampfsägewerk - und Zimmergeschäft

Höchst am Main.

Ulla. Ortskrankenkasse
Königstein im taunus.
Bekanntmachung.

> Sonntag, den 13. Juli ISIS, nachmittags l 'h Uhr,
Steine ne

ausserordentliche
Ausschuss -Sitzung

’m'Valsauer A- f" in Königstein statt.
Lagesordnun,:

Ablauf eines Grundstücks für das Kastenlokal
Erwerb eines eigenen GefchaftshanfeS.

- » Zutritt haben nur diejenigen Ansschnßmitglieder, denen
udweitzkarten zugeslellt sind.

Königstein j. T -, den 27. Jum 1919.
Ortskrankenkaste königstein im Taunus,

vrr Vorstand : Adam M. Fischer, 1. Borsitzender.

l>ie Sparkasse
des

Uorschussuerelns zu Höchstu. H.
eingetr. Genossenschaft mit beschr. Haftpflicht

nimmt auf ein Sparkassenbuch Betrage von Mk. 1.— an in
unbeschränkter Höhe und verzinst dieselben vom
Taae der Einzahlung an bis zum Tage der Rückzahlungmit

37 - 7. o.
Ferner nimmt der Vorschussverein Darlehen gegen Aus¬
gabe von Schuldscheinen in Betragen von Mark 500.— an
zu 3 "U "Io bei halbjähriger Kündigung und zu 4 »/» bei ganz-
jähriger Kündigung. Die Verzinsung beginnt mit dem rage der
Einzahlung . Oer Vorstand.

büglerin
Reu -Wafch - und Bügelanstalt
Lebrüäervebu ; . Höchst
Main). Lmmerich-Iorefztr. >1.

Eine 3iege .L
12 Wochen alten

Mutierlamm
zu verkaufen.

Näh masolii nen-
Re p arature n
werden prompt und gewissen¬
haft ausgesührt Mechanische
AerksiStte. K. Lemmer,
Kelkheim , Hauptllraße 54.

Dickrvurz-
^) flaU ) ? Ti verkaufen
fischvach. RuppertsDaincrstf.11

Roggenkleie,
Weizenschalen,
Berstenschrot,
Futtermehl.

ausländische Ware,

Kali.ÄmmonJalpekr
abzugeben bei

]ul jeheuer, Soden,
Fernruf 12

Gross» und
Kleintierbäute

€ppsteinerstr. 26, Fischbach.

Schönes ziegenlamm
zu verkaufen bei

Nikolaus Herr . Eppste 'n.
Ein schweres

Arbeitspferd,
7 Jahre alt , ,u verkaufen.
Bäckernieiller Georg Flach.

Oberhöch adt.

Fllürrllil-Heparafuccn,
sowie (Emanieren und Ver¬
nickeln . Ersatzteile sowie
prima Fahrrad - uod NSH-
—« Maschinen Oel . <—»
Fnhrrndbandlg . Le in rn e r,
Kelkheim , Hauptstraße 54.

FGr den

^ abnper[anb l

_ werden
schnell und gut gegerbt.
Zu erfrag , in der Geschästsst.

Frachtbriefe ENfracht-
brtefe : Bahnpaket»

(Srpreßgut) Karten
: Aufklebezettel:

Anhänger mit Oese stet« vor-
rätig. Sonder- Ansertigung mit
Firma  und Abgangsstation ab

600 Stück empfiehlt
Pb. Kleinböhl, Königstein.
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